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Hilfsgüter in Gaza: Chaos und Tod bei
Verteilaktionen!

Die humanitäre Krise im Gazastreifen spitzt sich zu:
Hilfsgüterverteilung trotz Konflikt, UN-Berichte über

Verletzte und Tote.

Gaza, Palästinensische Gebiete - Die humanitäre Krise im
Gazastreifen hat sich weiter verschärft, wie aktuelle Berichte
belegen. Die Tagesschau berichtet von schweren Spannungen
bei Hilfslieferungen, während die Gaza Humanitarian Foundation
(GHF) versucht, die Verteilung von Lebensmitteln fortzusetzen,
trotz der chaotischen Umstände am Vortag.

Der UN zufolge wurden bei der Verteilung von Lebensmitteln 47
Menschen in Gaza verletzt, nachdem israelische Streitkräfte auf
die Menge geschossen hatten. Dies geschah zeitgleich mit
Berichten über acht Tote infolge eines israelischen Angriffs im
Norden des Gazastreifens.

Hilfsverteilung und internationale
Reaktionen

Die GHF, unterstützt von der US-Regierung und Israel, hat die
Verteilung von rund 8.000 Lebensmittelpaketen eingeleitet, die
für 462.000 Mahlzeiten ausreichen. Dennoch gibt es unklare
Informationen über die genauen Mengen der Hilfslieferungen
und die Auswahl der Empfänger. Bis Ende der Woche sollen eine
Million Palästinenser erreicht werden, was etwa der Hälfte der
Bevölkerung des Gazastreifens entspricht, berichtet ZDF.

Die Vereinten Nationen und internationale Hilfsorganisationen

https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-nahost-mittwoch-264.html
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/us-stiftung-gaza-humanitarian-foundation-hilfslieferungen-100.html


haben die GHF boykottiert und warnen davor, dass die
Unabhängigkeit humanitärer Hilfe gefährdet ist. Amnesty
International forderte die Hamas auf, die Meinungs- und
Versammlungsfreiheit im Gazastreifen zu respektieren.
Gleichzeitig hat Un Generalsekretär Guterres wiederholt vor
einer Hungersnot im Gazastreifen gewarnt und die Situation der
Palästinenser als extrem kritisch beschrieben.

Die israelische Regierung hat eine neue Verteilstrategie
eingeführt, um zu verhindern, dass die Hamas Hilfsgüter
abgreift. Kritiker befürchten, dass diese Strategie viele
Menschen gezwungen ist, weite Wege zurückzulegen und sie
dadurch im Kriegsgebiet weiter gefährdet werden.
Währenddessen bittet der CDU-Außenpolitiker Armin Laschet
Israel, mehr Hilfsgüter nach Gaza zuzulassen.

Geiselnahme und internationale Reaktionen

Inmitten der humanitären Krise gedenken Angehörige der in
Gaza festgehaltenen israelischen Geiseln des 600. Tages seit
deren Entführung. Die Spannungen in der Region werden
zusätzlich durch die Exekution eines mutmaßlichen Spions durch
den Iran, der für Israel gearbeitet haben soll, angeheizt.

In diesem Kontext gab es auch interne Probleme innerhalb der
GHF. Der Direktor der Stiftung, Jake Wood, trat zurück und
äußerte Zweifel daran, dass er den humanitären Auftrag gemäß
den Prinzipien erfüllen könne. Er wurde mittlerweile durch einen
Nachfolger ersetzt.

Zusammenfassend ist die Lage im Gazastreifen durch
anhaltende Gewalt und humanitäre Notlagen geprägt. Die Hilfe
kommt nur sehr eingeschränkt bei der Zivilbevölkerung an,
während die internationale Gemeinschaft und verschiedene
Hilfsorganisationen versuchen, auf die katastrophale Situation
aufmerksam zu machen. Es bleibt abzuwarten, wie sich die
Situation in den kommenden Tagen entwickeln wird, da die
Notwendigkeit humanitärer Hilfe entscheidend ansteigt. Die 



UNRIC berichtet, dass über 2,1 Millionen Menschen in Gaza
keinen sicheren Zufluchtsort haben, was die Dringlichkeit der
Lage unterstreicht.

Details
Vorfall Körperverletzung, Mord/Totschlag
Ursache Schüsse der israelischen Streitkräfte
Ort Gaza, Palästinensische Gebiete
Verletzte 47
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